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Gezählt sind alle durch UR`s eigene Hand!


Gewogen sind alle durch UR`s Waage!


Gewogen und geprüft sind alle durch UR`s Liebe!


Gewogen und geprüft sind alle und keinem wird ein Maß genommen und ein Maß gegeben, außer er hat es selbst errungen bzw. selbst verschenkt! So ist alles im Gleichklang – ausgewogen!


Siehst du das Zeichen der Waage? Gleicht es nicht einem Kreuz?





Wahrlich, ausgewogen wurde die Schöpfung durch das Kreuz – das Zeichen der EWIGEN LIEBE. So ist es! 


Viel später wurde das Kreuz zum Schandpfahl und doch wurde es wiederum geheiligt durch den, der dieses Kreuz am sechsten Tag offenbart hat!


Immer war dieses Kreuz – dieses Zeichen – in UR! 


Immer und ewig wird es so sein! 


Doch am sechsten Tag der Kindschöpfung offenbarte UR das Zeichen Seiner LIEBE – das LIEBEKREUZ!





Am Kreuz scheiden sich die Geister und sie werden doch durch das Kreuz wieder vereint!


Am Kreuz scheiden sich die Wege und doch führen alle Wege hin zum Kreuz!


Am Kreuz stehen die, die Entscheidung zu treffen haben – für das Kreuz oder gegen das Kreuz!


Wahrlich, für jeden kommt einst der Moment, wo diese Entscheidung zu treffen ist!


In allen Religionen, so sie wirklich Religion sind, ist das Kreuz der zentrale Ort der Entscheidung!


In allen Rassen ist das Kreuz beheimatet und diese Rassen wandern zum Kreuz!


In jedem einzelnen Menschenherzen ist das Zeichen des Kreuzes – ist die Herzkammer der Offenbarung – und alle Menschen streben zum Kreuz!





Oh Menschheit. Das Kreuz der Liebe ist ein INNERES ZEICHEN und ihr habt einen Kult im Äußeren daraus gemacht! 


Wahrlich: „Durch den Kult im Äußeren habt ihr Zwietracht gesät!“ 


Die Völker sehen auf das Kreuz und ordnen es einer Religion zu! Doch UR`s Liebe gilt all Seiner Schöpfung!


So ist das Kreuz – das im INNERN vorhandene LIEBEZEICHEN – der Dominant dieses Schöpfungstages!





Seht, einst aufgerichtet war die Schlange am Kreuz. Es ist das Zeichen, dass alles was kriecht, weil es den aufrechten Gang verloren hat, wieder aufgerichtet werden wird durch dieses Kreuz! Ja, aufgerichtet wird die gefallene Schöpfung. Der Teil der Schöpfung, welcher sich dem Schöpfer verweigert hat. Dieser Teil ist der „kriechende Teil“; doch dieser „kriechende Teil“ wurde aufgerichtet durch das LIEBEKREUZ, da der, der dieses Zeichen einst setzte, nun selbst an diesem Kreuze hing – die UR-LIEBE!





Alle, die streiten um das Kreuz, alle die sind noch „kriechend“. Auch die, die das äußere Symbol anbeten um des Scheines willen „kriechen noch“. Noch haben sie nicht zum aufrechten Gang gefunden. So nähert euch dem Kreuz aufrecht, damit der Schein des Kreuzes euer Herz treffen kann und nicht euren Nacken treffen muss. Seht, die Schlange kann nicht aufrecht gehen, aufrecht gehen kann sie nicht. Sie wird aufgerichtet. Aufgerichtet – um durch den Herzstrahl wieder gehen zu lernen.


Ihr alle kennt das Symbol der Schlange und doch sollt ihr wissen, dass alle die Menschen auf dieser Erde Schlangenanteile in sich tragen. Ja, alle Menschen tragen Anteil der gefallenen Schöpfung in sich und bedürfen somit der Aufrichtung!





Seht ihr das Wunder: „Durch die Falschheit der Welt wurde Der ERHÖHT, Den die Welt erniedrigen wollte – die UR-LIEBE. Ja, man hat das Symbol der LIEBE auf einen Berg errichtet, weithin sichtbar, weil man glaubte, dann würden alle die Ohnmacht dieser Liebe erkennen. Doch die Schlauheit der Schlange reichte nicht aus, die Wirkung dieser Erhöhung zu erkennen. Sie selbst wurde mit ans Kreuz geheftet. Sie selbst mußte das Werk der Liebe erkennen. Sie selbst mußte eingestehen: „Die Liebe ist größer als ich!“





Sie mußte! Sie durfte! Sie durfte ihre eigene „Wiederaufrichtung“ erleben und wie alle wird auch sie in dieser Aufrichtung die Wirkung der Liebe nach und nach in sich wachsen und reifen sehen. Dies ist die Wiederherstellung der Aufrichtigkeit, die Wiederherstellung des „aufrechten Ganges“.





Sterben muss die Falschheit, vergehen die Schlauheit der Welt. 


Verloren gehen muss das Erbe der Schlange, damit aufscheinen kann die Wahrheit der Liebe. 


Umkehrung muss sein – Umkehr muss sein!


Vergangen sind die Tage des Abfalls – die Tage der Umkehr sind da; lasst sie zu Tagen der Freude und der Heimkehr hinreifen. 





Bisher sprachen die Völker: „Verflucht sei die Schlange, denn sie hat uns verführt!“


Jetzt sollen die Völker sprechen: „Erhöht ist die Liebe – Ihr Zeichen ist sichtbar!“


Künftig sollen die Völker erkennen: „Der Schlange ist Vergebung widerfahren; Falschheit wurde in Wahrheit zurückverwandelt; Schlauheit der Welt in die Klugheit des Geistes!“





Dir, Mensch, sei gesagt: „Da das Zeichen der LIEBE ein Inneres ist, wisse, auch der Kampf um die Liebe sei ein Innerer!“ Kämpfe im Äußeren nicht mehr. Gib den Kampf auf. Verlege den Kampf für die Liebe in die inneren Welten. Dort sollst du wieder Heimat finden. Dort sollst du leben lernen. Dort sollst du wirklich zu Hause sein. Dort sollst du finden, was du bisher im Äußeren gesucht hast. 


Sei ohnmächtig im Äußeren, wie die LIEBE ohnmächtig im Äußeren war. Ja, sei ohnmächtig und erkenne durch diese äußere Ohnmacht die Sprengkraft, welche die Liebe hat, wenn sie im Inneren wirkt. Ja, sei ohnmächtig!





Zum Heiler wird der, der die Ohnmacht zu seiner Verbündeten macht. Dieser wird zum Heiler.


Zur Heilerin wird die, die die Ohnmacht zu ihrer Verbündeten macht. Diese wird zur Heilerin.


Nur der, der ohnmächtig ist, kann mit dem „Heiligen Geist“ gefüllt und aufgerichtet werden.


Nur die, die ohnmächtig ist, kann mit dem „Heiligen Geist“ gefüllt und aufgerichtet werden.


Nur dann, wenn der „Heilige Geist“ wirken kann ohne Gegenwehr ist Heilung gegeben!





Dies ist Wahrheit. Möge sie wirken. 


Amen, Amen, Amen.


MM


